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Zitat von samu

Wobei man auch sagen muss, dass jemand mal eben 4 Wochen lang vertreten werden
muss ist schon etwas, wo man als Planer sicher erst mal schluckt, verpflichtendes
Ehrenamt hin oder her.

Klar, hätte er auch für sich behalten können, aber jeder hat halt seine Aufgaben zu
erfüllen und denkt als allererstes daran. Deswegen finde ich auch klare Kommunikation
am Anfang wichtig, damit rechnet einfach kein Mensch und der Normalbürger weiß
nicht, was das Schöffenamt in letzter Konsequenz bedeutet.

Ach, ich hab ihm das auch nicht bös genommen. Ich möchte mich perspektivisch selber in dem
Bereich einbringen und weiß absolut um diese Problematik. Zugebenermaßen hatte ich damit
auch nicht gerechnet. Und jeder, der sich fürs Schöffenamt interessiert: Stundenlang
Telefonaten in einer anderen Sprache zuzuhören, aber jedes Mal doppelt (nämlich einmal
komplett durch im Original und dann mit regelmäßiger Pause und Übersetzung), kann auch
sehr ermüdend sein. Es entstehen aber dadurch viele Verhandlungstage.
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